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U r t e i l e
Keine höhere Miete für 
Sanierung durch Mieter

Bei der Ermittlung der 
ortsüblichen Vergleichs-
miete im Rahmen einer 
Mieterhöhung darf der 
Vermieter nicht die 
Wohnwertverbesse-
rungen berücksichtigen, 
die ein Mieter vorgenom-
men und finanziert hat. 
Das hat der BGH in einem 
Fall entschieden, bei dem 
ein Mieter seine Woh-
nung auf eigene Kosten 
mit Bad und Sammelhei-
zung ausgestattet hatte. 
Der Vermieter passte da-
raufhin die Miete an das 
Niveau vergleichbarer 
Wohnungen mit dieser 
Ausstattung an. Das Urteil 
des BGH gestattet ihm 
aber nur die Erhöhung bis 
zu Vergleichsmieten von 
Wohnungen ohne Aus-
stattung.  
(Urteil des BGH –  
Az: VIII ZR 315/09) (rfd.)

Umsatzsteuer auf  
Reparaturkosten

Haben Mieter und Ver-
mieter vereinbart, sich 
die Kosten für Schön-
heitsreparaturen nach 
einem Kostenvoran-
schlag des Vermieters 
oder eines Fachbetriebs 
zu teilen, muss der Mie-
ter seinen Teil ein-
schließlich der Umsatz-
steuer bezahlen. Das hat 
der BGH entschieden 
und damit der Auffas-
sung widersprochen, 
Schönheitsreparaturen 
durch den Vermieter 
seien wie Miete anzuse-
hen und damit umsatz-
steuerfrei.  
(Urteil des BGH –  
Az: VIII ZR 280/09) (rfd.)
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Mieter müssen Reparaturkosten 
inklusive Umsatzsteuer begleichen. 

von Peter Steinhauer

An heißen Sommertagen stürmen die 
Massen ins Freibad oder an den See. 

Manch einer zieht allerdings die Ruhe im 
eigenen Garten vor. Zur Abkühlung dient 
das Planschbecken oder als Luxusvari-
ante der eigene Pool. Seit einigen Jahren 
kommt eine weitere Form des privaten 
Badevergnügens in Mode: der Schwimm-
teich.

„50 Quadratmeter freie Fläche reichen 
für einen Schwimmteich aus“, sagt Jens 
Biewendt. Der Gartenbauer ist Lizensneh-
mer der österreichischen Firma Biotop 
Swimming Teich, die seit 25 Jahren Natur-
pools baut. Der eigene Badesee sei kein 
Luxus für Villenbesitzer mit dazugehöriger 
Parkanlage, meint Biewendt, man findet sie 
selbst in ganz normalen Neubaugebieten.

Etwa in der Nähe von Potsdam: Das 
Wasser im Teich ist glasklar. Eine Kaul-
quappe schwimmt umher. Im Schilf tan-
zen zwei Libellen. Der Teich ist unterteilt 
in eine Schwimm- und eine Reinigungs-
zone. Diese sind durch Holzbohlen ge-
trennt, auf denen man bequem sitzen 
kann. In der Reinigungszone wachsen 
Pflanzen, die die Nährstoffe aus dem Was-
ser absorbieren. Eine Pumpe hält das Was-
ser ständig in Bewegung und somit den 
Algenwuchs unter Kontrolle. Zusätzlich 
bindet ein Phosphatfilter den im Wasser 

gelösten Phosphor, der für die Bildung von 
Algen verantwortlich ist – und das ganz 
ohne den Einsatz von Chemikalien. Ein 
Bogensiebskimmer reinigt die Wasser
oberfläche von Blättern und anderen 
schwimmenden Teilen. 

Ein Schwimmteich benötigt weniger 
Betriebskosten als ein Pool. „Der Unterhalt 
kostet etwa 50 Euro im Monat und in der 
kalten Jahreszeit habe ich hier keine graue, 
hässliche Abdeckplane liegen, sondern ein 
zusätzliches Gestaltungselement des Gar-
tens“, sagt Biewendt. Im Winter könne man 
auf dem Teich Schlittschuhfahren oder ein 
Eisstockschießen veranstalten. 

Chlorfreies Planschvergüngen
Ebenfalls auf den Trend zum chlorfreien 

Badevergnügen setzen die „Teichmeister“. 
Dabei handelt es sich um speziell geschulte, 
regionale Gartenbauer, die im Auftrag der 
Firma Balena aus Baden-Württemberg ar-
beiten. Deren Teiche funktionieren nach 
einem ähnlichen Prinzip wie die Biotop-
Teiche. „Wir können 90 Prozent der Teich-
fläche für die Schwimmzone nutzen, brau-
chen nur noch zehn Prozent für die Filter-
zone“, sagt Balena-Geschäftsführer Martin 
Meier. Die Teichmeister können wegen des 
geringeren Platzbedarfs die Filterzone auch 
vollkommen aus dem Teich ausgliedern.

Neben den großen Lizenzanbietern gibt 
es auch einige unabhängige Gartenbau

firmen, die sich auf den Bau von Schwimm-
teichen spezialisiert haben. Sie kaufen die 
Technik ein und übernehmen Arbeiten wie 
den Aushub und die Bepflanzung. Ein In-
ternetanbieter von Pumpen, Filteranlagen 
und Folien ist die Firma Naturagart. „Wir 
liefern die Technik, die Jungs die Ihnen das 
Loch ausheben, kriegen sie vor Ort“, sagt 
Geschäftsführer Norbert Jorek. Bei Fragen 
oder Problemen mit der Bauanleitung 
stünden allerdings die Bauleiter von Natu-
ragart telefonisch beratend zur Seite. 

Ganz gleich ob Selbstbau oder fachmän-
nische Ausführung – die Kunst besteht 
darin, eine gute Wasserqualität zu erzielen. 
„Ein Schwimmteich ist ein biologisches 
Produkt“, sagt Teichexperte Martin Meier. 
„Deshalb hängt die Qualität immer von der 
Wahl des richtigen Kieses und Wassers ab.“ 
In den ersten ein bis zwei Jahren sei die 
Wasserqualität meist stabil. Danach könne 
es jedoch manchmal zu Problemen kom-
men, die eine Wasseranalyse durch einen 
Experten notwendig machen. Der findet 
jedoch in der Regel die Ursache des Pro-
blems, die sich dann leicht beheben lässt.  

Ebenfalls ohne Chemie kommen übri-
gens sogenannte Biopools aus: Sie basieren 
auf dem gleichen Prinzip wie die Teiche, 
verfügen aber im Gegensatz zu diesen über 
ein gegossenes Becken. Sozusagen die do-
mestizierte Variante eines Teichs – ohne 
Kaulquappen und Stichlinge. 

Privatsee im Kleinstformat
Statt keimfreien Pools bevorzugen so manche Gartenbesitzer heute 
höchst lebendige, naturnahe Schwimmteiche 

Potsdamer Garten Gestaltung
Der Gartenbauer ist spezialisiert auf 
Gartenteiche und arbeitet als Lizenz-
nehmer der Firma Biotop.
www.potsdamer-gaerten.de

Natur und Heim GmbH
Regionaler Gartenbauer, der 
Schwimmteiche nach dem 
Teichmeister-Prinzip baut.
www.naturundheim.de

Baum und Borke
Auf Schwimmteiche spezialisierte 
Gartenbaufirma, die nicht im Auftrag 
eines großen Anbieters arbeitet.
www.schwimmteiche-berlin.de

Naturagart
Einer der größten Anbieter von Folien, 
Pumpen, Filtersystemen sowie Anlei-
tungen zum Bau von Teichen.
www.naturagart.com

A d r e ss  e n

In Schwimmteichen 
sorgen Pflanzen  
für die richtige  

Wasserqualität.
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